


Auf wechselnden Abschnitten der Linie OE36 kommt es seit etwa einem Jahr zu zeitweiligen Fahrplan-
änderungen und Ersatzverkehren. O-Ton spricht mit Jörg Kiehn, dem Eisenbahnbetriebsleiter der ODEG,
über den Hintergrund der Maßnahmen und ein Ende der Behinderungen für die Fahrgäste.

ODEG intern – aktuelle Informationen

> Wie steht’s mit der OE36?
ODEG bald auch in der Lausitz

Liebe Fahrgäste,

nach Mecklenburg-Vorpommern,
Berlin und Brandenburg werden
die Farben der ODEG demnächst
auch in Sachsen zu sehen sein.
Im Dezember 2008 wird sie den
Betrieb auf den Strecken in der
Lausitz zwischen Cottbus, Görlitz
und Zittau, Görlitz und Hoyers-
werda, Görlitz und Bischofswerda
sowie Cottbus und Forst auf-
nehmen.

Wir haben uns im Ausschrei-
bungsverfahren des Landes

Brandenburg und des Freistaates Sachsen unter
anderem gegen die derzeitigen Betreiber Lausitz-
bahn und DB Regio AG durchgesetzt. Dies attes-
tiert die Spitzenposition der ODEG im Vergleich zu
allen anderen Anbietern in Punkto Kundenorien-
tierung und Wirtschaftlichkeit. Wir sind stolz auf
diesen Erfolg.

Mit dem jetzt erfolgten Zuschlag kann die ODEG ihre
Marktposition deutlich stärken. Zusammen mit den
derzeitigen Strecken in Mecklenburg-Vorpommern
(1,3 Millionen Zugkilometer) und in Berlin und Bran-
denburg (3,3 Millionen Zugkilometer) kommt die
ODEG auf eine Gesamtleistung von 7,3 Millionen
Zugkilometern pro Jahr – das ist 19-mal die Strecke
von der Erde zum Mond.

Der Aufbau unserer betrieblichen Standbeine in
Sachsen ist bereits in vollem Gange. Vor allem freuen
wir uns nun auf die vielen neuen persönlichen Kon-
takte, die wir in der Lausitz knüpfen werden. Denn
wohin auch immer die ODEG in Zukunft noch fahren
wird – entscheidend wird immer bleiben, frühzeitig
bei den Menschen in der Region »anzukommen«.

Wir sind auf dem Weg!
Herzlichst, Ihre ODEG

Geschäftsführer

Dietmar Knerr

Herr Kiehn, wieso besteht auf der OE36 so häufig
Reparaturbedarf?
Laut Auskunft der DB Netz AG handelt es sich bei
sämtlichen Arbeiten um notwendige Erhaltungsmaß-
nahmen der Infrastruktur, die auch die Voraussetzung
für höhere Fahrtgeschwindigkeiten auf einigen Ab-
schnitten schaffen sollen.

Werden die Maßnahmen mit der ODEG abge-
stimmt?
Wir sind ein Kunde der DB Netz AG, der monatlich
rund 2 Mio. EUR für die Nutzung der Gleise zahlt.
Über anstehende Maßnahmen und deren Auswir-
kungen werden wir vorab informiert, können diese
aber nicht direkt beeinflussen. In unserer Verantwor-
tung als Verkehrsunternehmen liegt die Organisation
von möglichst leistungsfähigen Ersatzlösungen und
die Information unserer Fahrgäste. Darüber hinaus
bringen wir immer wieder Vorschläge zur Optimierung
der Sonderfahrpläne ein.

Kennen Sie die weitere Planung der DB Netz AG?
Auf dem Abschnitt Strokow–Friedersdorf müssen
unsere Fahrgäste vom14. Mai bis zum 30. Juni auf

unseren Ersatzverkehr mit Bussen ausweichen. In
dieser Zeit kommt es auf benachbarten Abschnitten
zu Fahrplanverschiebungen und zwischen Schöne-
weide und Königswusterhausen zum Ausfall des Zug-
verkehrs. Im Anschluss daran wurde uns für den Ab-
schnitt Zernsdorf–Friedersdorf eine Baumaßnahme
angekündigt, die vom 23. Juli bis zum 18. August zu
Ersatzverkehr und längeren Reisezeiten führen wird.
Der weitere Verlauf der Sanierungsarbeiten ist heute
noch nicht konkret terminiert. Wir hoffen, dass die
größten Maßnahmen noch in diesem Sommer
abgeschlossen sein werden. In jedem Fall halten wir
unsere Fahrgäste über den Fortschritt der Planungen
bei der DB Netz AG auf dem Laufenden.

Wie und wann wirken sich die höheren Fahr-
geschwindigkeiten positiv für die Fahrgäste aus?
Die DB Netz AG hat uns mitgeteilt, dass auch im
Jahr 2008 noch Arbeiten erforderlich sind. Daher
werden sich die Fahrzeiten voraussichtlich erst mit
Fahrplanwechsel im Dezember 2008 verkürzen. Der
Zeitgewinn auf einer Fahrt zwischen Königs Wuster-
hausen und Beeskow wird sich nach jetzigem Kennt-
nisstand dann auf bis zu zehn Minuten belaufen.

vielen Dank für die schönen
Sachen von der ODEG, vor allem
die Bastelbögen. Papa hat die
Triebwagen ein wenig umge-
baut, sie haben jetzt nur noch
eine Tür auf jeder Seite, passen
damit aber super auf meine
Holzeisenbahn. Die Werkstatt
von Eberswalde habe ich auch
nachgebaut, naja so ungefähr.
Papa hat ein wenig bei den
Buchstaben geholfen. Und über

Tim Kohla, 6 Jahre,

schrieb an die ODEG.

> Hallo Ihr von der ODEG,
Berufstraum – Traumberuf?  Junior-Betriebsplaner

die neue Brücke bei Beeskow fährt gerade ein
Doppeltriebwagen.
Viele Grüße von Tim Kohla.

Die Bastelbögen der ODEG Triebwagen gibt es
kostenlos beim Servicepersonal oder in der Service-
stelle der ODEG.
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Rund um die ODEG: Preisrätsel

Die Lausitz grüßt die ODEG. Erraten Sie die fünf
Promis auf unserem Bild und gewinnen Sie eines
von fünf Brandenburg-Berlin-Tickets.

Gesucht werden:
· ein Fußballer, der am 26.9.1976 in Görlitz das

Licht der Welt erblickte und Vizeweltmeister wurde;
· eine Sportlerin, die aus Weißwasser stammt und

bei 3 olympischen Spielen 4 Medaillen holte;

· ein Münchner Original, das 1906 als armer Mann
nach Zittau, der Heimatstadt seiner Mutter, kam,
sich aber bald wieder auf die Kabarettbühne stellte;

· ein Lebemann, Weltreisender, Literat und Garten-
künstler, der sich in einem Cottbusser Park eine
Pyramide baute und sich darin begraben ließ;

· eine Berühmtheit, deren Namen keiner weiß, schaut
etwas verdrießlich auf den ODEG Zug, denn sein
Gefährt kann da nicht mithalten.

Alles gewußt? – Dann schicken Sie die Antworten
unter Angabe Ihrer Adresse spätestens bis zum
31. Juli 07 (Datum des Poststempels) an uns.
ODEG – Redaktion [O]-Ton,
Stichwort: Preisrätsel,
Eitelstraße 86, 10317 Berlin
oder an oton@odeg.info

Wir wünschen viel Glück.

> Erkennen Sie diese Lausitzer Prominenten?

Der Naturpark Barnim mit seinen dichten, alten Wäldern taugt wunderbar als Schauplatz für eine wundersame
Sage. Danach soll Albrecht I., »der Bär«, sich hier beim Jagen verirrt haben und auf eine Schänke

gestoßen sein, in der es ein vorzügliches Bier gab, wie er es noch nie getrunken hatte und eine
Wirtin, die ihn bezauberte. Und so ließ er an dieser Stelle, mitten im Wald, einen Ort gründen,

der den Namen »Bernau« bekam.

Zu schön, um wahr zu sein, denn »Albrecht der Bär« war bereits 70 Jahre tot, als Barnim in
den Besitz seiner askanischen Sippe geriet. Aber nicht alle Geschichten um den Gründer
der Mark Brandenburg sind ersponnen. Dass er am 11. Juni 1157 die Burg Brandenburg
von den Slawen eroberte, ist gesicherte Tatsache. So sicher, dass das Land Brandenburg in

diesem Jahr »850 Jahre Mark Brandenburg« begeht. Zahlreiche Feiern gibt es dazu in der
Stadt Brandenburg.

Weitere Informationen und Veranstaltungs-Tipps:
Steinstraße 66-67, 14776 Brandenburg an der Havel
Telefon 03381/208769, Fax 03381/208774
www.850-Jahre-Mark-Brandenburg.de,
www.stadt-brandenburg.de

Der besondere Ausflugstipp: Brandenburg

> »Albrecht der Bär« lässt sich feiern

Denkmal für

Albrecht I.,

Zitadelle in

Spandau

Im Rahmen des Jubiläums »850 Jahre Mark Brandenburg« lädt der Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) gemeinsam
mit seinen Partnern zum »Tag für die Fahrgäste« zu einem Familienfest ein. Das ganztägige Bühnen- und Rahmenprogramm
bietet u.a. die VBB-Show, die größte begehbare Spielzeugeisenbahn des Landes, Informationsstände, Sonderfahrten
und die große Oldie-Party der Stadt am Abend mit den legendären Gruppen »BC SWEET« und »Middle of the Road«.
Herzlich willkommen! Weitere Informationen: www.vbbonline.de und www.vbbr.de

> »Tag für die Fahrgäste 2007« am 9. Juni in Brandenburg a.d.H.




